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Gloria im Dunkeln 

„Mal wieder ist es dunkle Nacht nach 
langem Tag 
Ich warte lange schon auf Dich, hab 
treu gewacht 
Da plötzlich singt’s in allen Farben um 
mich her 
Solche Freude habe ich noch nie ge-
hört 
Ich lasse alles stehn und liegen, ich 
muss Dich sehn 
Will so nah es geht bei Deiner Krippe 
stehn 
Du, mein Heiland, liegst hier arm und 
bloß im Staub 
Doch ruht die ganze Welt in Deinen 
Augen aus. 
Gloria – heut ist Euch ein Kind gebor’n 
Ehre sei Gott allein 
Und Friede, Friede dieser Welt.“ 
 
Das Lied stammt von meiner Lieblings-
musikerin: Rebecca Watta. 

Wovon sie singt: Ein Kind ist geboren 
von einem Mädchen aus Nazareth. Ist 
die Geschichte wahr? Hat sie den En-
gel gesehen, und hat sie das Kind der 
Hoffnung ohne Zutun eines Mannes 
geboren? Unsere Hoffnung lässt nicht 
zu, dass sie nicht wahr ist. Unsere 
Hoffnung singt das Lied der Maria 
nach, und es wird zu unserem Lied, 
und mit jedem Gesang wird es wahrer. 

An(ge)dacht 

„Es gibt Wahrheiten, die durch ihre 
Schönheit bezeugt werden. Es gibt 
Schönheiten, die nicht anders sein 
können als wahr.“ (Fulbert 
Steffensky) 

Weihnachten steht entgegen allen 
Wahrscheinlichkeiten. Entgegen 
allen Wahrscheinlichkeiten – die 
alleinerziehende Mutter kommt 
das erste Mal seit der Trennung 
ohne Selbstvorwürfe durch die 
Weihnachtstage. Entgegen allen 
Wahrscheinlichkeiten – der vom 
Smartphone getriebene Teenager 
glaubt, dass er mehr ist als die Li-
kes auf seinem Insta-Account.  Ent-
gegen allen Wahrscheinlichkeiten – 
der schon lange treu Gläubige 
spürt das erste Mal seit langem 
den Zauber der Botschaft: Jesus für 
mich. Entgegen allen Wahrschein-
lichkeiten – ein junges Mädchen 
trägt Gottes Sohn in sich. Der 
Retter ist geboren. Entgegen allen 
Wahrscheinlichkeiten – Gott wird 
Mensch. Und er bringt alles mit. 
Freude. Erbarmen ohne Ende. Ver-
gebung. Neustart. Friede sei mit 
dir. 

Dir, du iranische Frau: شما با درود  

Dir, du ukrainisches Kind: Мир з 
вами 
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 An(ge)dacht 

Dir, du russischer Soldat und du 
russische Friedenskämpferin im 
Untergrund: Мир тебе   

Dir, du katarischer Bauarbeiter: 
الحج  ي ايها عليك السلام  

Dir, du deutscher müder Gewissen-
hafter: Friede sei mit dir. 

Singt mit Rebecca Watta und mir:  

„Solche Freude habe ich noch nie 
gehört Ich lasse alles stehn und 
liegen, ich muss Dich sehn.“ 

Denn: 

Gloria – heut ist Euch ein Kind ge-
bor’n Ehre sei Gott allein und Frie-
de, Friede dieser Welt.“ 

Das ist zu schön – und es kann 
wahr werden. Spürt ihr es schon? 

Gesegnete Advents- und Weih-
nachtstage und einen gnädigen 
Jahreswechsel. 
 
Pastor Dominik Storm 

Ps.: In diesem Jahr werden wir Heilig-
abend auf den Wunsch von zahlrei-
chen älteren Gemeindegliedern rea-
gieren: Es wurde die Bitte geäußert, 
die Christmette eine Stunde nach 
vorn zu legen: Von 23 Uhr auf 22 Uhr. 
Der Kirchenvorstand kommt dieser 
Bitte gern nach. Die anderen Gottes-
dienste an Heiligabend finden wie im 
vergangenen Jahr statt:  

Familien-GD mit Musical um 15 Uhr 

Traditionelle Christvesper um 17 Uhr 

Christmette um 22 Uhr  
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Erntedankfest 02.10.2022 

Rückblick 

Aus den Dörfern Cammer, Päpinghau-

sen, Wietersheim und Frille zogen die 

Trachtengruppen, Dorfjugend und die 

Kinder mit Erzieherinnen des Kinder-

gartens 

in die 

Kirche 

ein. Die 

Erntekro-

nen wur-

den dann 

im Altar-

raum 

abge-

setzt und 

gaben 

ein be-

sonderes 

Bild mit 

den Ern-

tegaben 

auf den Treppen zum Altarraum ab. 

Der Gottesdienst begann dann mit ein-

drucksvollen Vorträgen der Kindergar-

tenkinder. Die Gottesdienstbesucher 

waren sehr erfreut vom Ablauf der 

Vorträge und eine besonders einge-

hende Stimmung begleitete den 

Gottesdienst bis zum Ausmarsch der 

Teilnehmer. 

Dann erwar-

tete alle 

Gäste zur 

Veranstal-

tung „Frille is

(s)t fantas-

tisch“, ein 

weiteres 

Programm 

mit Tänzen 

der Trach- 

tengruppen 

und Speisen 

und Geträn-

ken an den 

vielen Ver-

kaufsständen. Danke an alle Organisa-

toren und Helfer, es war ein besonders 

schöner Tag. 

Helene Fehring 
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 Adventsmarkt am 1. Advent in Frille  

Rückblick 

Am ersten Advent fand vor der Friller 

Kirche ein kleiner aber feiner Advents-

markt statt. Gestartet hat der Nach-

mittag mit einer Andacht um 14:00 

Uhr.  

 

 

 

 

 

Im Anschluss fand vor der Kirche ein 

nettes Zusammentreffen statt. Ein be-

sonderes Highlight war die musikali-

sche Beglei-

tung von dem 

Posaunen-

chor und dem 

Musikzug der 

Freiwilligen 

Feuerwehr 

Wietersheim-

Leteln. Alle 

bekannten 

Weihnachts-

lieder wurden 

zum Besten 

gegeben. Während man sich am 

Punsch gewärmt und mit Erbsensuppe, 

Grütze, Bratwurst 

oder Kuchen ge-

stärkt hat, gab es 

wieder Lose zu 

kaufen. Um 16:30 

Uhr hat Pastor 

Dominik Storm die 

Auslosung in der 

Kirche moderiert. 

52 Gewinne konnten dank der zahlrei-

chen Spender an groß und klein verlost 

werden, der Hauptgewinn war ein 

Fernseher.  Ein beson-

derer Dank auch an die 

Trachtengruppe, die 

freiwillige Feuerwehr 

Frille und den Konfis für 

die großartige Unter-

stützung! 

Challeé Grannemann 
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Rückblick 

Kindersamstag: Hier geht es zur Sache! 

Mittlerweile haben wir als Kooperati-
onsprojekt den 4. Kindersamstag für 
Kinder ab 5 Jahre in Frille gefeiert. Es ist 
eine neue Form der Kinderkirche, die 
gemeinsam mit alten und neuen, jun-
gen und erwachsenen Mitarbei-
ter:innen rund um unseren FSJ-ler Phi-
lipp Struckmann und Regionaldiakon 
Maurice Müller gestaltet werden. 

 

Zusammen mit 
der Kirchenge-
meinde  
Petzen gibt es 
jeden Monat 
(Ort wechselt 
monatlich zwi-
schen Frille und 
Petzen) ein 
starkes Pro-
gramm. Was da 
passiert? 

Gemeinsames Frühstück, kraftvolles 
Singen, Theater, Spielen, Basteln und 
Neues von Jesus. 

Gemeinsam mit dem alten Kinderkir-
chenteam haben wir entschieden, für 
2023 diese neue Form der Kinderkirche 
zu verstetigen. Die neuen Termine fin-
den sich demnächst auf unserer Home-
page. 
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Hallo liebe Gemeindeglieder,  
ich grüße Sie ganz herzlich aus meinem 
Versteck in der Kirche und hoffe es 
geht Ihnen allen erträglich gut. 

Ja, nun ist die Winterzeit angefangen 
und ich muss mich wieder auf die 
Gottesdienste im Glasfoyer der Kirche 
einstellen. Ich kann nicht einmal schnell 
durch den Raum huschen, denn dann 
sehen mich alle Gottesdienstbesucher! 
Also Vorsicht Frillonia, dachte ich mir 
und hatte trotzdem die Gelegenheit ein 
Gespräch zu belauschen: „Wie gut, dass 
es in unserer Kirche den Glaskasten 
gibt, da können in dieser „speziellen“ 
Zeit viel Heizkosten gespart werden und 
die Gottesdienstbesucher müssen nicht 
so weit auseinander sitzen. Für die Ge-
meinschaft ist das gar nicht so 
„nachteilig“. 

Oh, dachte ich, die haben aber eine gu-
te Einstellung zu dieser Situation und 
meckern gar nicht! 

Schön dass zu hören, denn bei besonde-
ren Feiertagen wird der Kirchenraum ja 
bestimmt genutzt und dann kann ich 
wieder meine gewohnten Verstecke 
nutzen. Also liebe Gemeindeglieder, es 
gibt immer wieder Neuigkeiten in mei-
ner Kirche! 

Habe ich Sie neugierig gemacht? Kom-
men Sie einfach in „meine Kirche“, ich 
lade Sie herzlich ein!  

Ihre/Eure Frillonia 

Frillonia 

Unsere Kirchenmaus erzählt... 
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Edelgard Albers hat 1978 im Wietershei-
mer Kindergarten ihre Arbeit begonnen. 
Im Dezember diesen Jahres wird sie nach 
über 44 Jahren in den Ruhestand gehen. 
Was für eine lange Zeit! Grund genug, mit 
ihr ein kleines Interview zu führen! Als 
zweite Kraft in einer Gruppe mit 30 Kin-
dern im Alter von 4 bis 6 Jahren ging es 
damals los. 

Dominik Storm: Haben sich die Zeiten sehr 
gewandelt? 

Edelgard Albers: Die Kinder sind Kinder 
geblieben. Die Entwicklungsstände der 
Pädagogik haben sich aber (oft zum Gu-
ten!) geändert. Das ganze Kindergarten-
wesen hat gelernt, die Kinder differenzier-
ter wahrzunehmen, so haben wir heute 

bessere Möglichkeiten, z.B. Kinder mit För-
derbedarf besser zu begleiten. 

Ein Unterschied war auch: Die Verwaltung 
war früher viel weniger (und einfacher). 
Die Eltern kamen, die Namen der Kinder 
wurden aufgeschrieben und am dann wa-
ren die Kinder da. Der große Bus der Stadt 
Petershagen hat die Kinder um 8.30 Uhr 
gebracht und um 12.15 Uhr abgeholt. Die 
Betreuungszeit hat sich geändert. Was sich 
nicht geändert hat: Die Eltern möchten, 
dass ihre Kinder gut aufgehoben sind. 

DS: Was war für dich herausfordernd? 

EA: Die Leitungsübernahme 2013 vor 
knapp 10 Jahren. Da musste sich erstmal 
alles finden. Ich wolle eigentlich immer 
Erzieherin und mit den Kindern zusammen 
sein? In die Verwaltung musste ich mich 
erstmal einfinden. 

DS: Aber wenn ich in dein Büro komme, 
sitzt fast immer ein Kind bei dir am Tisch. 
Also nicht ganz ohne Kinder, oder? 

EA: So finde ich es auch schön! Denn oft 
fehlte mir der Kontakt zu den Kindern, ich 
bin Erzieherin! Ich kenne alle Kinder und 
das war mir immer wichtig! Leitung heißt 
für mich v.a. beziehungsorientiertes Arbei-
ten! Und das betrifft genauso Eltern, Team 
und Träger! Die Andachten zum Beispiel 
waren für mich immer ein schöner Ge-

Kindergarten 

Interview mit Edelgard Albers 
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Kindergarten 

meinschaftsmoment. 

DS: Gab es lustige Begebenheiten? 

EA: Da fällt mir eine lustige Geschichte ein. 
Einmal hatte ich morgens einen kleinen 
Rehunfall mit dem Auto. Ein Kind fragte mich 
(weil es an dem morgen deshalb alles ein 
bisschen hektisch war), warum es heute 
nicht so weihnachtlich gemütlich sei. Ich er-
klärte dem Kind: „Ihr müsst mir heute helfen, 
mir ist was Blödes passiert. Ein Reh ist mir ins 
Auto gelaufen.“ Daraufhin fragte das Mäd-
chen (den Namen will Edelgard nicht verra-
ten  ): „Aber warum hast du dem Reh denn 
die Tür aufgemacht?“ So sind Kinder, herr-
lich! Ich habe den schönsten Beruf der Welt 
haben dürfen! Der Kindermund macht unser 
Leben einfach bunt. Und dass ich an dieser 
Stelle arbeiten durfte, erfüllt mich mit tiefer 
Freude! 

DS: Was wartet auf dich nun im Ruhestand? 

EA: Haus, Hof und Garten, Familie – da ist 
immer was los! Und dann möchte ich mich 
gern mit Psychologie befassen. Und natür-
lich: Das Leben genießen mit meinem Mann, 
unserem Hund und meiner Familie! 

DS: Wo sieht man dich denn zukünftig? 

EA: Die ersten Monate nicht im Kindergar-
ten, weil ich der neuen Leiterin Raum geben 
möchte. Das gehört sich so. Aber ich wohne 

ja in unserer Kirchengemeinde und irgendwo 
trifft man sich sicherlich. 

DS: Was wünschst du dem Kindergarten und 
deinen Kolleginnen? 

EA: Ganz viel Kraft für die tägliche Arbeit, 
weil wir in einer Zeit leben, in der es immer 
mal wieder Personalnot und immer höher 
werdende Anforderungen in allen Bereichen 
– also auch im Kindergarten – gibt. Und dass 
sie die Sonne sehen, wenn sie scheint! Und 
dass die Kolleginnen weiter das gute persön-
liche Miteinander, so wie ich es meistens 
jedenfalls wahrgenommen habe, weiter pfle-
gen. 

DS: Als christlicher Kindergarten ist es uns 
ein Anliegen, dass wir gemeinsam Gott ent-
decken und seine Nähe und Kraft erleben. 
Was bedeutet dir der Glaube? 

 EA: Sicherheit. Und mit Goethe, dessen 
Wort ich für mich ein bisschen ändere, 
möchte ich meinen Glauben so beschreiben: 

„Auch das ist Gunst, 

ist Gottes Gabe, 

aus ein paar sonnenhellen Tagen  

sich so viel Licht ins Herz zu tragen,  

dass, wenn der Sommer längst verweht,  

das Leuchten immer noch besteht.“ 



12 
 

Kindergarten 

Die Kindergartenleiterin verabschiedet sich... 

Liebe Leser, 

für mich geht die Zeit in unserem Kin-

dergarten so langsam zu Ende. Mit Be-

ginn des neuen Kalenderjahres werde 

auch ich in Rente gehen. Am 1. Oktober 

ist meine Nachfolgerin, Jana Bludau be-

reits zu uns gestoßen, damit wir ge-

meinsam genügend Einarbeitungszeit 

haben. Über diese Regelung sind wir alle 

sehr froh und dankbar. 

 

Ganz liebe Grüße 

Edelgard Albers 

 DS: Das ist ein schönes Schlusswort. Wir 
freuen uns, dich im Rahmen unseres Ad-
ventskonzertes am 11. Dezember um 18 
Uhr in der Friller Kirche noch einmal herz-
lich und gebührend verabschieden zu kön-
nen.  
 
Ich freue mich auf jede weitere Begeg-
nung mit dir, Edelgard und danke dir hier 
schon einmal im Namen des Kirchenvor-
standes für deine Arbeit!    
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Kindergarten 

Eva verabschiedet sich nach 29 Jahren in den wohlverdienten 

Ruhestand 

Am Freitag, dem 28.10 war es soweit, 
der letzte Arbeitstag stand für Eva an. 
Jennifer, Sabrina und Bauer Reinfried 
(vielen lieben Dank nochmal) holten Eva 
mit dem Traktor und einem feierlich ge-
schmückten Anhänger ab.  
Gemeinsam ging es dann von Frille nach 
Wietersheim, kurz hinter dem Ortsein-
gangsschild stand Liesel, 
wie es sich auf dem Dorf 
gehört, zum Schatten 
bereit und fuhr die letz-
ten Meter mit. An der 
Bachstraße warteten 
alle Kinder und Erzieher 
voller Vorfreude mit 
selbstgebastelten Pom-
pons auf Eva. Mit großer 
Begeisterung wurde die Ankunft bejubelt 
und mit lauter Musik wurde dann in den 
Kindergarten eingezogen, um auf dem 
Außengelände weiterzufeiern. Pastor 
Dominik Storm fand an diesem Morgen 
schöne Worte zum Abschied, viel Dank-
barkeit und gute Wünsche. Gemeinsam 
ließen wir Eva 29 mal hochleben.  Es gab 
Geschenke, Kuchen und Eis und ausge-
lassene Tänze an diesem Tag.  Befragt 
man die Kinder zu Eva, antworten diese: 
„toll“, „Eva hat immer tolle Spielideen“, 
„die hat immer mit uns so toll gebaut“ , 
„lustig“, „lieb“ usw… Befragt man die 

Kollegen zu Eva: 
„selbstlos“, 
„hilfsbereit“, 
„zuverlässig“ 

Diese Worte 
sagen so viel 
und doch viel zu 
wenig. Eva be-

gleitete 
über ein viertel Jahrhundert Kinder 
und deren Familien in unserem Kin-
dergarten. Man kann sich den Kin-
dergartenalltag ohne sie kaum vor-
stellen, doch nun ist es an der Zeit 
für Eva neue Wege zu gehen. In die-
sem Sinne..  
„Es ist Zeit, 

für das , was war 
danke zu sagen, 
damit das, was werden wird, 
unter einem guten Stern beginnt.“ 

Liebe Eva, vielen lieben Dank für deine 
herzliche Art, den tollen Abschluss und 
jeden deiner Arbeitstage der vergange-
nen 29 Jahre im Kindergarten. Danke, 
dass wir deine Kollegen sein durften. Wir 
wünschen dir für deine Zukunft alles er-
denklich Gute. PS: Die Verabschiedung 
von Eva Gerling findet am 11.12 im Rah-
men des Adventkonzertes um 18:00 Uhr 
in der Friller Kirche statt.   
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Liebe Gemeindemitglieder, 

Mein Name ist Jana Bludau. 

Warum ich mich vorstelle: 

Ab Januar 2023 übernehme ich die Lei-

tung im Ev. Kindergarten Wietersheim 

und trete mit meinen relativ „kleinen“ 

Füßen in die Fußstapfen von Edelgard 

Albers. 

Ich bin gelernte Erzieherin und Fachwirt 

für Kita- und Hortmanagement. Mit Über-

nahme der Leitung einer fünf-gruppigen 

Einrichtung, freue ich mich auf eine neue 

Herausforderung und berufliche Weiter-

entwicklung. 

Ich bin 40 Jahre alt, verheiratet und habe 

zwei Töchter im Grundschulalter (8 und 

10 J.). Wir leben in Porta Westfalica - 

Hausberge und genießen die Nähe zu 

Familie, Freunden und Natur. Aufgewach-

sen bin ich selbst in der Kirchengemeinde 

Frille. Der Evangelische Kindergarten 

Wietersheim hat mich sowohl als Kinder-

gartenkind als auch in meiner beruflichen 

Entwicklung (Anerkennungsjahr 2001) 

stets im respektvollen Umgang miteinan-

der, durch Aufmerksamkeit und Zuwen-

dung, Zutrauen und Vertrauen, positiv 

begleitet und gestärkt. 

Meine Hobbies: Meine Familie, Tanzen, 

Singen im Auto & Sport! Ich besuche 

auch gerne mal ein Musical oder gehe ins 

Theater. 

Instrumente: Gitarre (Einfache Liedbeglei-

tung) und Blockflöte (Unterricht zu 

Grundschulzeiten im Gedächtnis) 

Vertrauen weckt Vertrauen  

(Deutsches Sprichwort) 

Ich freue mich auf eine gute und vertrau-

ensvolle Zusammenarbeit im Team, mit 

dem Träger, der Elternschaft und Gemein-

de. Als neue Ansprechpartnerin im Ev. 

Kindergarten Wietersheim stehe ich Ihnen 

jederzeit gerne zur Verfügung. 

Herzliche Grüße, Jana Bludau 

Kindergarten 

Ein neues Jahr, ein neues Gesicht 
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       Senioren 

Gruß an die Senioren! 

Herzliche Grüße an alle Senioren und 
interessierte Gemeindeglieder. Ich hoffe 
es geht Ihnen allen gut und Sie gehen 
mit Zuversicht in die kältere Jahreszeit. 
Heizkosten und viele andere Preisände-
rungen beschäftigen jeden Einzelnen 
und immer wieder müssen Probleme 
behandelt werden. Das nervt ganz 
schön! Trotzdem wollen wir uns weiter-
hin im Gemeindehaus treffen und eine 
schöne Zeit verbringen. Nach dem Ad-
ventstreffen am 05.12.2022 kommt das 
Neujahrstreffen am 02.01.2023.  

 

 

 

 

 

 

Am 06.02.2023 ist ein Grützeessen im 
Gemeindesaal geplant. Die Termine 
werden auch noch in der Tageszeitung 
bekannt gegeben. 

Herzliche Einladung an alle Senioren! 

Es grüßt Sie Helene Fehring  

Unser Frauen–und Abendkreis  

Wir treffen uns in den  
kommenden Monaten  
gemeinsam um jeweils  
19:00 Uhr im Gemeindehaus. 
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    Aus dem Archiv 

I. In statistischen und politischen Verhält-
nissen ist im Jahr 1873 nichts Erhebliches 
vorgefallen. Die Auswanderung nach 
Amerika ist sehr unbedeutend gewesen. 

IV. Ein besonderer Unglücksfall traf die 
Dienstmagdt L. Trendelmann, die auf der 
Stätte Nr. 21 Schaumburgisch, am 19. 
Dec. vom Boden fiel und nach 3 Tagen an 
den Folgen starb. 

VII. Besondere öffentliche Feste:  

Am 2. Sept., als am Sedans Tage, wurde 
an der Friedenseiche ein Schulfest gefei-
ert, woran die Lehrer von Wietersheim, 
Cammer und die beiden Friller Schulen 
sich beteiligten. 

Am 26. October feierten der Leibzüchter 
Christian Ludwig Stahlhut Nr. 20 in Päpin-
ghausen und dessen Ehefrau Christine 
Marie, geb. Köster, ihre Goldene Hoch-
zeit und wurden von der in Dresden wei-
lenden Königin, Witwe Elisabeth, mit ei-
ner Bibel beschenkt. Die Unterschrift ist 
vom 29. Nov., da Dieselbe noch am 9. 
Dec. eine andere Hochzeitsbibel mit ih-
rem Namen und Unterschrift versah, so 
nach Zeitungsberichten, müßte diese 
Unterschrift vielleicht die Vorletzte sein, 
die sie vor ihrem am 16. Dec. erfolgten 
Tode vorgenommen hat. 
 

 

 

VIII. Von besonderen Erfindungen und 
Unternehmungen in Bezug auf Kunst und 
Gewerbe ist zu erwähnen, daß in Leteln 
die vor etlichen Jahren eingerichtete 
Pferde-Dresch-Maschinenfabrik einen 
immer größeren Umfang hat. Am 6. März 
bekam die hiesige Kirche eine neue 
Turmuhr, welche an jenem Tage, nach-
mittags 4 Uhr zum ersten male schlug.  

 
 
 

 

 

 

 

 

Dieselbe ist in Elze, Provinz Hannover, 
von dem dortigen Uhrenfabrikanten 
Furttwängler verfertigtund kostet 179 rtl. 
Die alte Uhr war nicht mehr reparierbar.  
XII. Geboren sind im Jahr 1873 dahier 85 
Kinder, darunter 2 uneheliche. Confir-
miert wurden 62 Kinder, copuliert sind 
18 Paare. Gestorbene sind 49. 
 
Frille, den 14. März 1874    

Teudt, P. , Der Amtmann: Christiani, 
Vorsteher Rösener, Pöhler, Nobbe,  
Nobbe, Hartmann    Heiner Fehring 

 

Die alte Friller Kirche bis 1910  

Chronik des Jahres 1873 
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Aus der Region 

Kirche in Bewegung 

Alle Kirchengemeinden unserer Landes-
kirche Schaumburg- Lippe zwischen 
Petzen und Großenheidorn werden in 
Zukunft stärker im Netz der jeweiligen 
Nachbarschaft zusammenarbeiten. So 
hat es die Synode im Juli beschlossen. 
Motiviert ist diese Regionalisierung 
nicht nur durch zurückgehende Ge-
meindegliederzahlen und Finanzmittel, 
sondern vor allem durch den Wunsch, 
als Kirche zeitgemäßer, ansprechender, 
beweglicher und vielfältiger zu sein.  

Diese grundlegende Veränderung ist 
mit reger Gemeindebeteiligung „von 
unten“ herbeigeführt worden. Aus je-
der Kirchengemeinde wurden 8 Perso-
nen entsendet, um die Zusammenar-
beit mit den benachbarten Kirchenge-
meinden anzubahnen, gemeinsame 
Themen zu identifizieren und Rahmen-
bedingungen für die Kooperation in 
Regionen zu setzen. (Anmerkung von 
Dominik Storm: Vielen Dank an Adrian 
Blome, Helene Fehring, Mario Hellwig, 
Jannik Nagel, Achim Schneider, Susan-
ne Wallbaum, die sich neben mir für 
Frille eingebracht und einen Anfang 
gemacht haben).  

Wir alle sind davon überzeugt, dass 
Kirche von der Verlässlichkeit und der 
Gemeinschaft vor Ort lebt. So wie wir 
es bei den schönen Gottesdiensten und 

Feiern rund um unsere Petzer Kirche im 
letzten Jahr genossen haben oder wir 
es erleben, wenn wir Freud und Leid 
des Lebens miteinander teilen.  

Zugleich merken wir, dass die uns so 
wertvolle Kraft des Glaubens sowie der 
Gemeinschaft nicht mehr selbstver-
ständlich ist. Hierfür wollen wir werben 
und besonders auf jüngere Menschen 
zugehen. Wir wollen neue Wege finden 
und uns untereinander ergänzen. Denn 
nicht jeder kann alles und hat für alles 
Zeit. Und miteinander geht’s besser. 
Seit August ist die Kirchengemeinde 
Petzen Teil des Kooperationsraums 1 
zusammen mit den Gemeinden Bücke-
burg, Frille und Meinsen. Gemeinsam 
wollen wir unsere Arbeit aufeinander 
abstimmen und weiterentwickeln. Sehr 
erfolgreich begonnen haben wir dies 
bereits in zwei Bereichen. Zum einen 
im Bereich Vernetzung und Stärkung 
der kirchlichen Jugendarbeit 
(„Jugendkirche“) und zum anderen in 
der Zusammenarbeit im Team der Pas-
toren. Regelmäßige Dienstbesprechun-
gen helfen, die Veranstaltungen und 
Schwerpunkte der vier Kirchengemein-
den aufeinander abzustimmen und Din-
ge gemeinsam zu gestalten. Eine be-
sondere Freude ist die vernetzte Zu-
sammenarbeit mit Maurice Müller, Dia-
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Aus der Region 

kon in der Aufbauausbildung, der tolle 
Arbeit macht und nun für ein Jahr von 
FSJler Philipp Struckmann unterstützt 
wird.  

Neben all den strukturellen Fragen wol-
len wir eins nicht vergessen – so wie 
Dominik Storm, Pastor aus Frille neulich 
bei einem Begegnungsabend der 8er 
Kreise aus Kooperationsraum 1 sagte: 
„Letztlich ist der Inhalt wichtiger als die 
Form. Die strukturellen Veränderungen 
sind notwendig, aber uns motiviert 
doch der Glaube und das Wort Gottes, 
das in Jesus lebendig ist und uns be-
wegt.“  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich freue mich darauf, wie wir die guten 
Traditionen bewahren und neue An-
knüpfungspunkte schaffen. Was mir 
dabei den Rücken stärkt? Es ist das Ver-
sprechen von Jesus Christus: „Gott hat 
mir alle Macht gegeben, im Himmel 
und auf der Erde! [...] Und seht doch: 
Ich bin immer bei euch, jeden Tag, bis 
zum Ende der Welt“ (Mt 28,18-20). Die 
entscheidenden Dinge des Lebens sind 
nicht machbar, sondern ein Geschenk.  

So ist es auch bei uns in der Kirche. Nix 
läuft ohne Gottes Segen!  

 
Herzliche Grüße  

Pastor Felix Nagel aus Petzen 
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Ausblick 

Seid Ihr dabei? Aus Frille und Vehlen 
geht es auf die Sommerfreizeit nach Nor
- wegen nahe der norwegisch-
schwedischen Grenze in das Degernes 
Conference and Misjonssenter. Die ers-
ten zwei Wochen der Sommerferien 
wollen wir im Norden verbringen, viel 
Spaß haben und natürlich eine Menge 
mit Gott erleben. 
 
 

 

 

Eure Anmeldung könnt Ihr ausschließ-
lich über den Link auf unserem Church-
desk-Portal vornehmen. Auch die Ein-
verständniserklärung der Eltern wir über 
diesen Link hochge- laden. Den Link fin-
det Ihr am Ende dieser Einladung - au-
ßerdem werden wir ihn über die Kanäle 
der Friller und Vehlnener Jugend- und 
Konfi-Kreise veröffentlichen.  Wer dabei 
sein möchte und (mind. 13 Jahre alt ist 
bzw. Konfirmand ab 2023), bekommt 
bei Pastor Storm nähere Informationen 
und eine Einladung zum Anmelden. 
Kosten: Ihr bezahlt für die zwei Wochen 

inklusive Fahrt, Fährfahrt, Verpfle-
gung und allen Aktivitäten der Gruppe 
pro Person 590.- €.  

Dieser Preis ist also ALL INCLUSIVE! 
Wenn jemand Schwierigkeiten hat, das 
Geld aufzubringen, dann möge er oder 
sie unbedingt Dominik Kontakt aufneh-
men!  

Wir freuen uns auf euch!  

Die Pastoren Günter Fischer und Dominik 

Storm und Team!  

Einladung zur Sommerfreizeit der Kirchengemeinden Frille 

und Vehlen 08.-22. Juli 2023 nach Degernes  
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              Ausblick 

Neuer Konfirmand:innenkurs startet im Januar 2023  

Alle Jugendlichen, die im Frühjahr 2024 

konfirmiert werden möchten, werden 

noch im Dezember einen Brief erhalten 

und zur Konfirmandenzeit eingeladen.  

 

Der Kurs beginnt im Januar 2023. Nähe-

re Informationen erhalten Sie bei Pastor 

Dominik Storm (d.storm@lksl.de, 05702 

40300). Auch Kinder, deren Eltern nicht 

in der Kirche sind, sind herzlich willkom-

men!!! 

Seminartag“ „EINLADENDE GEMEINDE“ am 18. März 2023 

9-16 Uhr Schulzentrum Helpsen 

Der Seminartag wird vom offenen Ar-

beitskreis in Zusammenarbeit mit Dr. 

Fabian Vogt vom MIDI in Berlin vorbe-

reitet. Herzlich eingeladen sind alle, die 

durch Impulse, Gespräche und Work-

shops danach fragen, wir als Kirchenge-

meinden (noch) einladender werden 

können. Dabei geht es um alle Bereiche 

der Gemeinde: Gottesdienste, Ästhetik, 

Gebet, Musik, diakonische Projekte und 

vieles mehr. Gemeindekirchenräte so-

wie Interessierte aus unserer Gemeinde 

sind zu diesem Seminartag eingeladen.  

 

 

Nähere Informationen erhalten Sie bei 

Pastor Dominik Storm. 

mailto:d.storm@lksl.de
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Buchtipp 

Weltgebetstag am 03.03.2023 um 19:00 Uhr 

Im kommenden Jahr kommt der Weltge-

betstag aus Taiwan und steht unter 

dem Motto „Glaube bewegt“. Hierzu 

erhielten wir die herzliche Einladung, 

zusammen mit den Kirchengemeinden 

Meinsen und Petzen  

den Abendgottesdienst in der Meinser 

Kirche zu feiern. Im Anschluss wird es 

bei Snacks und Getränken auch Zeit für 

nette Gespräche geben.  

       Birgit Schmerer 

     

In diesem zweiten Buch zur Sendereihe 
"ERF Mensch Gott" erzählen zwölf 
Menschen von ihren Lebenskrisen und 
wie Gott scheinbar ausweglose Situati-
onen verändert hat. Es sind wahre Be-
richte, die herausfordern, zu Tränen 
rühren und Hoffnung geben für das 
eigene Leben. 
 

ISBN: 9783957348449 

Preis: 10,00 Euro 

Gott begegnet (Susanne Hohmeyer- Lichtblau) 
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Termine 

Damit unser Leben gelingt! Was kön-
nen wir dafür tun, dass unser Leben 
gelingt? Welche Kompetenzen können 
uns darin unterstützen und was ist eher 
kontraproduktiv? Ein starkes Selbstbe-
wusstsein, Reflektionsfähigkeit, Flexibi-
lität, gute Gewohnheiten, Beziehungs-
fähigkeit, Belastbarkeit und vieles 
mehr: Was davon ist bereits bei uns 
vorhanden und was dürfen wir noch 
entdecken? Mit all dem – und was die 
Bibel dazu sagt – wollen wir uns an die-
sem Wochenende beschäftigen. Damit 
unser Leben – ganz im Sinne des Erfin-
ders gelingt! 

Wir wollen uns mit einer kleinen Grup-
pe aus unserer Kirchengemeinde auf 
den Weg machen und ein inspirieren-
des Wochenende voller Gemeinschaft, 
gutem Essen, neuen Impulsen und Aus-
tausch miteinander genießen. Die An-
reise erfolgt in Fahrgemeinschaften. 

Datum: 31. März bis 2. April 2023, Dü-
nenhof Ferienhotel Cuxhaven 

Teilnahmegebühr: Tagungsbeitrag in-
klusive Vollpension und Übernachtung 
im DZ ab 245 € 

Referentin: Tamara 
Hinz, Theologin, Autorin, Refe-
rentin für Lebens- und Glau-
bensfragen; Schwalmtal 

Anmeldung bis 
10.01.2023 bitte an Lisa 
Storm: lisastorm@gmx.net 

Frauentagung mit Tamara Hinz in Cuxhaven 

mailto:lisastorm@gmx.net
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Geburtstage 
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Geburtstage 
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Kasualien 
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       Kasualien 
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Gottesdienste 

Dezember 2022 
04.12. 18 Uhr  Abendgottesdienst zum 2. Advent (P. Storm & Team) 
11.12. 10 Uhr  Gottesdienst zum 3. Advent 
18.12. 10 Uhr  Regionalgottesdienst zum 4. Advent in Bückeburg  

(P. Diekmann & Team) 
24.12. 15 Uhr  Familiengottesdienst mit Musical „die Weihnachtsmäuse“ 
24.12. 17 Uhr  Klassische Christvesper mit Posaunenchor 
24.12. 22 Uhr (!) Christmette mit Kirchenchor 
25.12. 17 Uhr  Weihnachtsliedersingen unterm Tannenbaum in Frille  
25.12. 18 Uhr Weihnachtsliedersingen unterm Tannenbaum in Petzen 
26.12. 10 Uhr  Festgottesdienst am 2. Weihnachtstag (P. i.R. Hoelscher) 
31.12. 17 Uhr  Gottesdienst am Altjahresabend mit Abendmahl (P. Storm) 

 

Januar 2023 
01.01. 15 Uhr  Regionalgottesdienst zu Neujahr in Meinsen (P. Hinz) 
08.01. 10 Uhr  Regionalgottesdienst in Bückeburg (P. Zapke) 
15.01. 10 Uhr  Gottesdienst 2. So. n. Epiphanias (P. i.R. Hoelscher) 
22.01. 10 Uhr  Gottesdienst 3. So. n. Epiphanias (NN) 
29.01. 10 Uhr  Gottesdienst Letzter So. n. Epiphanias (P. Storm) 

 

Februar 2023 
05.02. 17 Uhr (!) Abendgottesdienst mit alten & modernen Liedern (Team) 
12.02. 10 Uhr  Gottesdienst „Sexagesimae“ (60 Tage bis Ostern) (P. Storm) 
19.02. 10 Uhr  Gottesdienst „Estomihi“ („Sei mir ein starker Fels“) 
26.02. 10 Uhr  Gottesdienst „Invokavit“ („Er ruft mich an.“) 

 

März 2023 
03.03. 19 Uhr  Weltgebetstag in Meinsen 
05.03. 17 Uhr (!) Abendgottesdienst mit alten & modernen Liedern (Team) 
12.03. 10 Uhr  Gottesdienst „Okuli“ („Meine Augen sehen stets auf den Herrn.“) 
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 Montag Seniorenclub Gemeindehaus 14:30 Uhr 1. Montag      

im Monat 

 Krabbelgruppe 

Wietersheim 

Vogelpohl 46 09:30 Uhr 

bis 11:00 Uhr 

 

Dienstag Konfirmanden- 

unterricht 

Gemeindehaus 16:00 Uhr alle                

2 Wochen 

 Jugendgruppe 

„J1“ 

Gemeindehaus 18:15 Uhr  

Mittwoch Krabbelgruppe 

„Kirchenkrümel & 
Kirchenmäuse“ 

Gemeindehaus 16:00 Uhr 

bis 17:30 Uhr 

 

 

 Frauen– u. Abend-
kreis 

Gemeindehaus 19:00 Uhr Siehe Seite 
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 Bibel entdecken Gemeindehaus 19:30 Uhr Jeden 2./4. 

Mittwoch 

im Monat 

Donnerstag Jungbläser Gemeindehaus 18:30 Uhr  

 Posaunenchor Gemeindehaus 20:00 Uhr  

Freitag Kirchenchor Gemeindehaus 18:30 Uhr  

Samstag Kirchenband Kirche 10:30 Uhr  

bis 12:30 Uhr  

 

 Kindersamstag  monatlich 

siehe Homepage 

 

Sonntag Gottesdienst Kirche 10:00 Uhr  

Gemeindewochenplan 



Evangelisch-Lutherisches Pfarramt Frille 

Mitteldorf 3 | 32469 Petershagen 
Tel.: 05702 40300 | Fax: 05702 40301 
Pastor Dominik Storm 
Mail: d.storm@lksl.de 
Internet: www.evangelischinfrille.de 

 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 

Kerstin Kollhorst 
E-Mail: frille@lksl.de 
Sprechzeiten: Dienstag | 09:00 - 12:00 Uhr 
    Mittwoch | 15:00 - 17:00 Uhr 

 

Organistin 

Waltraut Marczinzik Tel.: 05722 8907163 
E-Mail: w.marczinzik@teleos-web.de 

 

Chorleiter 

Micha Bergsiek 

Posaunenchorleiter 

Claes Barthold  
E-Mail: claesbarthold@web.de  

 

Küsterinnen 

Annegret Belte | Tel.: 05702 1812 
Susanne Wallbaum  

 

Evangelischer Kindergarten Wietersheim 

Leitung: Edelgard Albers 
Neue Leitung ab Januar 2023: Jana Bludau 
Bachstraße 17 | 32469 Petershagen 
Tel.: 05702 93 19 
E-Mail: info@kindergarten-wietersheim.de 
Internet: www.kindergarten-wietersheim.de 
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